
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratis -Heilage:

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Donnerstag, den S. Juli 1909. 13. Jahrg.

Politiſche Rundſchan.
Der Reichstag lehnte am Montag in zweiter

Leſung in namentlicher Abſtimmung mit 191 gegen
136 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung den grund
legenden S. des Geſetzes über das Erbrecht des
Staates ab, ebenſo den Reſt des Geſetzes, ſowie
Einleitung und Ueberſchrift, ſo daß eine dritte Le
ſung nicht ſtattfinden kann. Weiter lehnte der
Reichstag die Weinſteuer ab und nahm die Er
höhung der Schaumweinſteuer an.

Der Reichstag nahm am Dienstag den An
trag betreffend die zollwidrige Verwendung der

holzſteuer an.
ſammenſtößen zwiſchen der Linken und dem neuen

der Weiterfahrt wurde das Fahrzeug von zahlreichen
Automobilen verfolgt

Die Landung des Reichsluftſchiffs „Zeppelin I
vollzog ſich bei herrlichen Sommerwetter und faſt
völliger Windſtille ſehr glatt und ruhig. Das Luft
ſchiff wurde vom Exerzierplatz Frescaty, wo ſich die
Spitzen der Militär und Zivilbehördenr zum Em
pfang eingefunden hatten, um 7 Uhr 10 Minuten
geſichtet und näherte ſich dann ſchnell. Es machte
zunächſt in ruhiger Fahrt eine Reihe von Evolu-
tionen über Metz und den Vororten, bevor es ſich

der Halle näherte; dann umkreiſte es die Halle
mehrere Male in weiten, dann immer enger werden

Braugerſte an, lehnte dann die Gas und Elek-
trizitätsſteuer ab und nahm ſchließlich die Zünd

Wiederholt kam es zu ſcharfen Zu
gezogen.

Block, der willkürlich Anträge ſtellte und ſie ohne
Rückſicht auf die Linke annahm

Der Zeppelin I traf am vergangenen
Sonntag früh kurz vor 8 Uhr über Metz ein und
landete bald darauf glücklich in der Ballonhalle

W Freseati e Dem Lenker des Luftſchtffes Major Sper
ling, wurden vom Publikum ſtürmiſche Ovationen
dargebracht. Führer wie Mannſchaften lobten den
guten Verlauf der Nachtfahrt. Am Sonnabend
abend 11 Uhr 5 Minuten war der „Heppelin I bei
günſtiger Witterung in Biberach zu ſeiner Fahrt
aufgeſtiegen. Das Reichsluftſchiff hat die in der
Luftlinie rund 400 Kilometer betragende Strecke in
8 Stunden und 20 Minuten zurückgelegt.

den Bogen. Gegen 8 Uhr ſtand es in mäßiger
Höhe vor der Halle ſtill und wurde an den herab
geworfenen Tauen von Soldaten vollends zu Boden

Jn den Gondeln befanden ſich ſieben Per
ſonen. Das Luftſchiff, das eine durchſchnittliche
Geſchwindigkeit von 45 Kilometern in der Stunde
erreichte, kam infolge der günſtigen Witterungs und
Windverhältniſſe bedeutend früher, als mat er
wartet hatte. Bei der Landung des

abgehalten werden, ſich in die allernächſte Nähe des
Luftſchiffes zu begeben. Alle Fahrtteilnehmer ſahen
infolge der Strapazen recht übermüdet und abge
ſpannt aus, waren jedoch über den jubelnden Em-
pfang ſichtlich erfreut.

Keine Zeppelinluftſchiffe für Schweden. Die
Zeppelinſche Luftſchiffbaugeſellſchaft erklärt die Nach

Das Reichsluftſchiff „Zeppelin I paſſierte in
Der Zeit zwiſchen 1 Uhr 50 und 1 Uhr 55 Minuten
früh, von Göppingen kommend, in einer Höhe von
200 bis 300 Metern in raſcher, ſicherer Fahrt von
Südoſten nach Nordweſten die Stadt Stuttgart
unter brauſenden Zurufen einer großen Menſchen
menge, die die Straßen und die Dächer beſetzt hielt.
Auf den umliegenden Höhen wurden bengaliſche

Schon von weitem kündigte
der Propeller das Nahen des Luft

kreuzers, deſſen Gondeln hell erleuchtet waren. Auf

Feuer abgebrannt-
das Surren

richt eines ſchwediſchen Blattes, daß Graf Zeppelin
ſich bereit erklärt habe, der ſchwediſchen Regierung

zwei Luftſchiffe zu liefern, als den Tatſachen nicht
entſprechend

„Parſeval II unternahm einen Flug von
Bitterfeld nach Magdeburg und zurück. Es klappte

alles vortrefflich. Das Luftſchiff, das in letzter Zeit
mehrere wohlgelungene Flüge zu verzeichnen hatte,
wurde überall lebhaft begrüßt.

Die Truppenverteilung in der Provinz
Sachſen. Unter den preuß. Provinzen ſteht Sachſen

Luſtſchiffes
durchbrach die Zuſchauermenge den militäriſchen
Kordon und konnte nur mit größter Mühe davon

mit 24677 Militärperſonen an 9. Stelle, Nur Heſſen
Naſſau, Pommern und Weſtfalen haben weniger
Militär. Die Reihenfolge der Provinzen ergibt ſich
aus folgender Aufſtellung Brandenburg 74343
aktive Militärperſonen. Rheinland 43794, Schleſien
38569, Oſtpreußen 37277, Schleswig-Holſtein 37242
Hannover 29949, Weſtpreußen 29628, Poſen 26842,
Sachſen 24677, Heſſen-Naſſau 15942, Pommern
15306 und Weſtfalen 11269. Jn unſerer Provinz
ſteht an der Spitze der Bezirk Magdeburg mit 12280
Militärperſonen, dann folgt der Bezirk Merſeburg
mit 9382 und der Bezirk Erfurt mit 4015. Die be
deutendſten Garniſonen befinden ſich in folgenden
Städten reſp. Kreiſen Magdeburg 7350 Militär
perſonen, Torgau 2517, Halberſtadt 2410, Erfurt
2215, Halle 2101, Wittenberg 2081 und Naumburg
1327. Alle anderen Garniſonen haben unter 1000
Mann. Von den 48 Kreiſen und Stadtkreiſen ins
geſamt 33 Kreiſe ohne eine Garniſon.

Der neue Bauernbund. Der Ausſchuß für
die Gründung eines deutſchen Bauernbundes hat
einen Aufruf erlaſſen, in dem es über den Zweck

Des neuen Bundes heißt Auf Grundkage unſeres
Schutzzollſyſtems energiſche Vertretung der Bauern
intereſſen in wirtſchaftlicher Hinſicht. 2) Beeinfluſ
ſung der öffentlichen Meinung nach der Richtung
hin, damit dieſelbe nicht, wie es augenblicklich den
Anſchein hat, ſich der ferneren Notwendigkeit der
Durchführung einer geſunden Agrarpolitik widerſetzt.
3) Bekämpfung der rückſichtsloſen Politik der Groß
grundbeſitzerintereſſen, die, konſequent durchgeführt,
in politiſcher Hinſicht ihre Mitglieder in einſeitiger
Weiſe zu der reaktionären konſervativen Partei treibt.

e Wie die B. Z. g. M. erfährt iſt in dem
Befinden des in ſeiner Berliner Wohnung weilen
den Fürſten Philipp zu Eulenburg eine bemerkens
werte Verſchlimmerung eingetreten. Der Fürſt, der
in den letzten Tagen täglich Ausfahrten unternom
men hat, konnte Sonnabend und Sonntag das
Bett nicht verlaſſen und hat mehrfach ſchwere Herz-
krämpfe und Ohnmachtsanfälle erlitten. Medizinal
rat Dr. Hoffmann iſt an das Krankenlager Eulen

6 GBHernhard von der Eiche.

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
S Nachdruck verboten.

„Jch will es mit Jhnen wagen, denn ich ver
traute auf die Stärke, auf die Macht meiner großen
Liebe zu Jhnen; ſie kann nicht ohne Eindruck auf
das Gemüt der Frau bleiben. Meine Aufgabe ſoll
es ſein, Jhre geheimſten Wünſche zu erraten, ich
will ſie erfüllen. Was an Rückſicht und Zartge
fühl von einer Frau gefordert werden kann, ich
will es Jhnen entgegenbringen, Sie glücklich zu
machen, iſt mein höchſter Ehrgeiz Daß Sie mir

keine Liebe entgegenbringen, weiß ich. Jch habe ja
kein ſchönes Aeußere, die Jugend liegt hinter
mir, und Sie ſind berechtigt, höhere Anſprüche zu
machen.“

Die letzten Worte klangert ſo traurig, daß ſie
das kalte Herz des Mädchens rührte Sie konnte
bezaubernd ſein, wenn ſie wollte. Mit einem Lä-
cheln, das ihr ſtrenges, klaſſiſches Geſicht verſchönte,
ſtreckte ſie ihm die Hand hin.

„Jch achte Sie, Baron Randen, und ich
fühle etwas wie Freundſchaft für Sie.“

„Das iſt genug!“ rief er hingeriſſen und wollte
ſie an ſich ziehen. Die ganze Leidenſchaft ſeiner
Neigung ſchlug in hellen Flammen über ihn zu
ſammen Sie entſchlüpfte ſeiner Umarmung. Von
ihm abgewendet ſtand ſie am Fenſter Sie atmete
beklommen, ihre weißen Zähne gruben ſich tief in
die rote Lippe.

„Laſſen Sie mir Zeit,“ bat ſie, es es iſt

noch ſo neu, ich ich muß mich erſt daran ge
wöhnen, Herr von Randen.“

„Verzeihen Sie,“ ſagte er, „es hat mich über
mannt. Sie ſo nahe zu ſehen, ſo ſchön und rührend
in ihrer tiefen Trauerkleidung, das brachte mich
einen Moment aus der Faſſung.“

„Wenn doch Hardy und Jnes bald kämen,“
dachte Herta, „ich wäre froh, dieſes Alleinſein unter
brochen zu ſehen.“ Sie klingelte dem Dienſtmädchen
und beſtellte ihr leiſe, den Kaffee zu beſorgen, dann
wandte ſie ſich an Randen.

„Bitte,“ ſagte ſie, auf einen Stuhl gegenüber
dem Sofa deutend. wollen Sie nicht Platz nehmen?
Mein Bruder wird wohl bald von ſeinem Gange
zur Förſterei zurück ſein.“

Herta lehnte ſich weit in die Kiſſen des Sofas
zurück. Der Tiſch war zwiſchen Randen und ihr.
Sie ſprachen, wie man bei einer Viſite ſpricht
über Kunſt und Theater, über die letzten literariſchen
Erzeugniſſe Das heißt, Herta fällte ihr ſicheres
Urteil darüber, er warf nur ab und zu ein Wort
dazwiſchen.

„Jch glaube, ſie will mir auf den Zahn fühlen,“
dachte Randen, „ich beſtehe das Examen ſchlecht.
Mein Himmel, wenn man in Oſtpreußen das runde
Jahr auf ſeinem Gute ſitzt, ſo verliert man die
Fühlung mit der übrigen Welt.“

Herta gewann dieſelbe Ueberzeugung
Die Magd hatte alles zum Kaffeetiſch bereitet.

Randen und ſeine Braut gingen in das Speiſe
zimmer, beide dachten dasſelbe

So werden wir in Zukunft unſere Mahlzeiten
einnehmen, wir beide, ganz auf einander Ange
wieſene

Jhn erfüllte der Gedanke freudig, ſie verſcheuchte
ihn bald wieder. Warum ſchon jetzt daran denken
Dazu war ſpäter genug Zeit. Später, wenn das
ſchwerwiegende „Ja“ geſprochen war, wenn der
kleine, goldene Reif, das Symbol der ehelichen
Treue, den Finger ſchmückte. Sie waren verſtummt.
Ein drückendes Schweigen laſtete auf beiden Randen
drehte an ſeinen Schnurrbart, Herta blätterte in
einem Album. Er hätte ihr ſo viel zu ſagen ge
habt, ſo voll zum Ueberfließen war ſein Herz, aber
das Wort erſtarb auf ſeinen Lippen angeſichts der
kühlen Zurückhaltung

„Da ſind die Geſchwiſter!“ rief Herta wie erlöſt
Jm nächſten Augenblick traten Bernhard und

Jnes ins Zimmer.
„Hardh, da iſt Baron Randen, mein Verlobter.“
Die Männer reichten ſich die Hand. Schon

bei dieſem erſten Begegnen merkken ſie: „Wir werden
Freunde ſein

Auch Jnes begrüßte in ihrer ſpontanen, warm
herzigen Art den Bräutigam der Schweſter Er
geſiel ihr mit dieſem freundlichen, offenen Geſicht,
und mit den guten, dunklen Augen, in denen ſo
viel Liebe lag, ſo bald er Herta anſah.

Nachdem Friedrich von Randen von ſeinen
neuen Verwandten als Mitglied der Familie auf

genommen war, wurde die Stimmung weniger ge
zwungen, als vorher beim Alleinſein mit Herta.

Sie gab ſich natürlicher und trat mehr aus



burgs berufen worden.

Arzt bei dem Kranken gewacht.
ſollen ſich dahin ausgeſprochen
gegenwärtige Zuſtand des Fürſten ihm vielleicht ge
ſtatten würde, einer kurzfriſtigen Verhandlung an
zuwohnen, daß der Kranke aber den Anſtrengungen
eines längeren Prozeſſes dermalen kaum gewachſen

Augenblicklich ſei das Befiuden des
Fürſten ſo ſchlecht, daß er, wenn keine Beſſerung
eintritt, kaum an Gerichtsſtelle wird erſcheinen kön

ſein dürfte.

nen. Alſo wieder das alte Lied!

Während der beiden letzten
Nächte hat ein aus der Nachbarſchaft herbeigeholter

Die Gerichtsärzte

Lokales und Prvovinzielles.
Schulfeſtlichkeiten ſind Schulunterricht.

Das Kammergericht hatte ſich mit der Frage zu
beſchäftigen, ob Eltern ſich ſtrafbar machen, wenn
ſie ihre ſchulpflichtigen Kinder von Schulfeſtlichkeiten
fernhalten. Ein Familienvater hatte aus beſtimmten
Gründen ſeine drei Kinder von der Sedanfeier fern
gehalten, die von der Schule veranſtaltet worden
war. Bei dieſer Gelegenheit wurde eine patriotiſche
Anſprache gehalten die Kinder erhielten kleine Ge
ſchenke, auch eine Muſikkapelle war zugegen, welche
muſizierte. Die Strafkammer verurteilte den Fa
milienvater zu einer Geldſtrafe wegen Zuwider
handlung gegen eine Regierungsverordnung, nach
der die Eltern für den Schulbeſuch ihrer Kinder
ſorgen müſſen. Eine ſolche Schulfeier gehöre aber
zum Unterricht und ſei geeignet, die Kinder zum
Patriotismus zu erziehen. Dieſe Entſcheidung focht
der Familienvater an durch Reviſivn beim Kammer
gericht, welches indeſſen auf Zurückweiſung der
Reviſton erkannte, da die Vorentſcheidung ohne
Rechtsirrtum ergangen ſei. Unbedingt haben die
Eltern für den Schulbeſuch ihrer Kinder zu ſorgen
auch patriotiſche Feiern gehören zum Schulunterricht,
wo die Kinder Kenntniſſe ſammeln können.
Dieſen Entſcheidungen wird jeder Unbefangene
durchaus zuſtimmen. Väter von Schulkindern
mögen den Jnhalt derſelben in ihrem eigenſten
Intereſſe wohl beachten!
Einſtellung von Schiffsjungen in die

Kaiſerliche Marine. In dieſem Jahre werden
wieder etwa 850 Schiffsjungen bei der Schiffs
jüngendiviſton der Kaiſerlichen Marine an Bord

M. S. König Wilhelm in Kiel eingeſtellt.
Die Anwärterliſte für die im Oktober erfolgende
Einſtellung wird bereits am 1. Auguſt geſchloſſen.
Auf die großen Vorteile, die die Einſtellung als
Schiffsjunge bringt, wird hiermit aufmerkſam ge
machte Das Reich überntr r t dem Auge
der Einſtellung die Sorge für die Ausbildung, Be
kleidung und Verpflegung der Schiffsjungen, ſo
daß den Eltern keine Koſten entſtehen. Ausführliche
Angaben enthalten die Nachrichten für Freiwillige,
die in die Schiffsjungendiviſton eintreten wollen.
Sie ſind koſtenfrei bei dem Kaiſerlichen Kommando
der Schiffsjungendiviſion an Bord S. M. S.
„König Wilhelm in Kiel oder bei den Bezirks
kommandos zu bekommen.

eſſen. Vom ſchönſten Feſtwetter begünſtigt

h

und unter reger Teilnahme der Bevölkerung aus 2. „Jron“ (Lt. v. Stammer), 3. „Mylord“ (Lt. Klein
Stadt und Land wurde vom Sonntag bis Diens-
tag das diesjährige Schützenfeſt, zum erſten Male
und zwar mit ſchönem Erfolg, auch als Volksfeſt
gefeiert. Das Feſt ſelbſt wurde mit dem üblichen
Zapfenſtreich begonnen, dann folgte der Auszug
am Sonntag und Königsparade am Montag
Hierbei wurden vor dem Auszuge die Schützenka
meraden Major Aßmann, Fahnenfunker Eichelbaum,

Loßwiger Heeger bei Torgau.

Zahlmeiſter Kopp. Die einzelnen Rennen verliefen

acht“ (Lt. v. Stammer).

plaziert Einkommenden und garantiert 200 Mk.

preiſe im Werte von 150 Mk., und zwar von 80 Mk.

dem dritten Pferde awaldReicho, 2. LehmannMalitzſchkendorf, 3. Kruge Mädchens ermittelt, das jetzt von der Strafkammer

ſowie Ernſt Lehmann, P. Raſchig und P. Kampf
henkel mit der 20jähr. Verdienſtmedaille geſchmückt.
Den Königsſchuß auf die das Zeppelinſche Luft
ſchiff zeigende vom Schützenkönig Haſſe geſtiftete
Königsſcheibe machte der Kamerad Schloſſermeiſter
Max Hering und zwar zugleich für Se. Königl.
und Kaiſerl. Hoheit den Kronprinzen, der durch
dieſen Schuß zum König der Schützengilde für das
Jahr 1909 10 erhoben wurde. Es iſt dies das
zweite Mal, daß ein Hohenzoller die Königswürde
unſerer Schützengilde inne hat. Nach dem Einzuge
am Abend fand ſpäter die Königstafel ſtatt. Ueber
das gute Gelingen des diesjähtigen Schützenfeſtes
kann die Gilde zufrieden ſein.

Torgau, 4. Juli. Nachdem der „Sächſiſch
Thüring. Reiter und Pferdezuchtverein“ am 20. Juni
in Magdeburg und am 27. Juni in Leipzig Pferde
rennen veranſtaltet hatte, folgte heute der dritte
Renntag des rührigen Vereins auf dem kleinen

Das Programm
umfaßte vier Herrenreiten und ein landwirtſchaft
liches Rennen. Die einzelnen Rennen boten wohl
ſchwache Felder zeitigten aber intereſſanten Sport
mit ſpannenden Endkämpfen. Nennenswerte Un
fälle kamen nicht vor. Der Rennbetrieb wickelte
ſich mit der üblichen Pünktlichkeit ab. Als Starter
fungierte Rittmeiſter d. R. A. Nette, als Richter
Rittergutsbeſitzer G. Nette. Die Wage verwaltete
Rittmeiſter v. Legat (Huſ.Rgt. 12), das Rennbureau

wie folgt:
J. Naundorfer Rennen. Preiſe 400 Mk. hiervon

250 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk.
dem dritten Pferde. Diſtanz 3000 Meter. (12 Unter
ſchriften). „Freya“ (Lt. George), 2. „Mandator“
Lt. Graf Einſiedel), 3. „Feinmittel“ (Lt. Lürmann).
Totaliſator zahlte 13 5, 26. 10 für Sieg. Der Um
ſatz betrug für Siegwetten 705 Mk.

II Torgauer Rennen Ehrenpreis der Stadt Tor
gau dem ſiegenden Reiter, Ehrenpreis von Torgauer
Offiziersdamen dem Reiter des zweiten Pferdes, ga
rantiert Ehrenpreis dem Reiter des dritten Pferdes.
Für Pferde im Beſitz und zu reiten von Offizieren
der Garniſon Torgau oder der reitenden Abteilung
des Feld ArtillerieRegts. Nr. 74. Diſtanz 2500 Meter.

Unterſchriften.) 1. „Mylord“ (Lt. Kleinſchrmnidt),
2. „Goldelſe“ (Lt. Frhr. v. Schlotheim), 83. „Lieb-
chen“ (Lt. v. Schulz). Totaliſator: 9.5, 19 10 für
Sieg; 9,9 10 für Platz; Umſatz für Sieg: 705 Mk.,
für Platz. 180 Mk.

III. ElbeRennen. Garantierte Preiſe 500 Mk.
M dem 150 Mk. de adem 3. Pferde. Diſtanz: 3500 Meter. (5 Unter

ſchriften.) 1. „Rohrau“ (Rittm. v. Kayſer), 2. „Hab
Tot. 7- 5, 15: 10 für Sieg;

Geſamtumſatz 810 Mk. Sieg.
IV. Jagd mit Auslauf. Ehrenpreiſe den Reitern

der erſten drei Pferde, Erinnerungsbecher jedem un

hiervon 100 Mk. dem erſten, 75 Mk. dem zweiten,
25 Mk. dem dritten Pferde. Diſtanz: 4000 Meter.
(11 Unterſchriften) I. „Triton“ (Rittm. v. Kayſer),

ſchmit.) Tot. 11:5, 23- 10 für Sieg. 10,11. 10 für
Platz. Geſamtumſatz: Sieg 530 Mk. Platz. 110 Mk.

V. Landwirtſchaftliches Rennen. Drei Ehren

dem erſten, von 50 Mk, dem zweiten und von 20 Mk.
Diſtanz: 1000 Meter. 1. Frei

Mockritz. Acht liefen

Eilenburg, 5. Juli. Die Hundertjahrfeier der
Eilenburger Büchſenſchützen Geſellſchaft verbunden
mit dem Eilenburger Heimatsfeſt, welche bereits am
Freitag abend mit einem großartigen Feſtkommers
im Schützenhausſaale unter dem Vorſitz des Erſten
Bürgermeiſters Dr. Belian eingeleitet wurde, nahm
einen glänzenden Verlauf. Die altehrwürdige Mulde
ſtadt prangte in glänzendſtem Feſtesſchmuck. An
läßlich des Heimatsfeſtes fanden in den Kirchen ſtark
beſuchte Feſtgottesdienſte und auf den Friedhöfen
würdige Erinnerungsfetern ſtatt. Den Glanzpunkt
des Feſtes aber bildete der Feſtzug, zu dem die ein
zelnen Gruppen bald nach 11 Uhr auf der Süd-
promengde antraten. Auf dem Marktplatze, der die
Feſtteilnehmer kaum zu faſſen vermochte entbot
der Erſte Bürgermeiſter Dr. Belian den Feſtgäſten
den Willkommengruß der Stadt Eilenburg und
überreichte ſodann den von Sr. Maj. dem Kaiſer
der Büchſenſchützen- Geſellſchaft geſtifteten ſilbernen
Schützenadler. Mit einem begeiſtert aufgenommenen
Kaiſerhoch war die Feier beendet, es folgte nunmehr
der Feſtzug, der an Großartigkeit ſeinesgleichen ſo
leicht nicht finden dürfte, durch die Hauptſtraßen
der Stadt. Der Zug war in 5 Gruppen eingeteilt,
von denen die erſte hieſtge Schützen, den Feſtausſchuß,
Landwehrverein und Geſangvereine nebſt 2 Feſt
wagen umfaßte. Die 2. Gruppe bildeten Bogen-
ſchützen, Schützen und Artillerieverein in alter Tracht,
KaväallerieVerein, geharniſchte Reiter uſw. mit zwei
Feſtwagen. Die 3. Gruppe ſetzte ſich aus hieſigen
und fremden Schützen (darunter Annaburger,
Prettiner, Herzberger und Schildauer Schützen) mit
den Schützenlieſelwagen zuſammen. Die 4. und in
tereſſanteſte Gruppe bildeten Ritter, Jagdzug, Fuß-
ballz, Ruder- und Radfahrklub mit Feſtwagen,
Olympiſche Spiele, Cireenſiſche Spiele, Urgermanen,
Nibelungen, das Turnier, Vertreter der Zeit Lud-
wig Jahns und die Turnvereine. Zur 5. Gruppe
gehörten die hieſigen Vereine und Jnnungen mit
einer ganzen Anzahl Feſtwagen, auf welchen die
betr. Gewerke ihre Kunſt ausübten. Es würde zu
weit führen und fällt auch ſchwer zu ſagert, was
die ſchönſte aller Darbietungen war. Erwähnt ſei
nur noch die Nachbildung vom Eilenburger Schloß
und vom Sorbentum, die von Meiſterhand ge
ſchaffen, ein kleines Kunſtwerk bildeten und viel be
achtet wurden. Nachmittags 3 Uhr fand ein Feſt
mahl im Schützenhauſe und nachdem Ball ſtatt.
Die Bogenſchützen ſchoſſen nach dem Königsvogel
und die fremden Schützen auf allen Schießſtänden.
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g 8 Desandranges herrſchte in den Straßen, di
zug berührt wurden, infolge der umſichtigen Leitung
muſterhafte Ordnung. Mit nächſten Sonntag er
reicht das Feſt ſein Ende

Gräfenhainichen, 4. Juli. Ein tieftrauriger
„Unglücksfall ereignete ſich geſtern abend im Gröber
ſchen Jagdbezirke, indem der hierorts allgemein be
liebte und hoch geachtete Amtsgerichtsrat Dr. Baerecke
von ſeinem Freunde, einem Rechtsanwalt aus
Schönebeck, erſchoſſen wurde. Jn welcher Weiſe
ſich dieſer unglückliche Vorgang abgeſpielt hat, iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Der Verunglückte wird von
allen Seiten auf das tiefſte betrauert.

In Deſſau hatte eine anonyme Brieſſchreiberin
in letzter Zeit ihre Tätigkeit entfaltet und nament
lich zwei hieſtge Aerzte ſchwer beleidigt. Die
Schreiberin wurde jedoch in Geſtalt eines jungen

ſich heraus. Es gelang ihr, die beobachtenden
Blicke des Bruders zu täuſchen, einen wenn nicht
gerade glücklichen, ſo doch zufriedenen Eindruck her
vorzurufen. Jnes fand es ſehr intereſſant, zum
erſten Male eine ihr ſo naheſtehende Perſon als
Braut zu beobachten. Nur war ſie ſehr enttäuſcht
und äußerte es in ihrer kindlich harmloſen Art.

Warum duzt ihr Euch nicht fragte ſie naiv.
/„Jch dachte, das gehört ſich von einem Brautpaar,
nicht einmal mit Namen nennt Jhr Euch?“

„Das kommt mit der Zeit, Kleines,“ ſagte
Bernhard, dem die Verlegenheit der beiden Ver
lobten leid tat.

Der Zug, mit dem Randen abreiſte, ging um
6 Uhr ab es war Zeit für ihn, Abſchied zu nehmen.
Jnes ſchüttelte ihm herzlich die Hand, Herta haſchte
daneben. Wird er mich jetzt küſſen dachte ſie
und eine Abwehr prägte ſich auf ihrem Geſicht aus
Randen ſah es und zögerte eine Sekunde, dann

drückte er ſeine bärtigen Lippen leicht auf das
Haar ſeiner Braut. Sie hatte den Kopf zu ihm
geneigt, damit er den Mund nicht berühre. Noch
eine tadelloſe Verbeugung an der Tür, dann ver
ſchwand Randen. Bernhard begleitete ihn bis zur
Bahn. Er wollte dem zukünftigen Gatten der
Schweſter manches über ihren komplizierten Cha
rakter ſagen, ihn bitten, Geduld mit ihr zu üben.
und er tat es in liebevoll ſchonender Art. Er
ſprach von Hertas guten Eigenſchaften. Sie ſei
ſehr begeiſternngsfähig und ſtrebſam, ein warmes
Empfinden ſchlummere unter der oft mit Abſicht

blind ſeine Wahl getroffen habe.
dem geliebten Mädchen die Annehmlichkeiten bieten
zu können, die der Reichtum init ſich bringt, ſie
recht zu verwöhnen.

es gut tun, eine feſte Hand zu fühlen; daß es in
Jhrer Macht liegt, hoffe ich.“

brachte beide Männer näher.
mit einem Gefühl gegenſeitiger Hochachtung und
Syrmpathie.

teils verkauft, teils abgeſtellt.
riges um ſolch eine Auflöſung des Elternhauſes,

heſte Kindeserinnerung knüpft.
wieder ein wichtiger Lebensabſchnitt da iſt, daß es

wortkarg, Bernhard beſorgte alles Geſchäftliche und
preßte ſein Herz zuſammen.

zu 1 Monat Gefängnis verurteilt wurde.

zur Schau getragenen Kälte ihres Weſens Auf
der anderen Seite
mitzuſprechen.

hätten Eitelkeit und Hoffahrt

Randen hörte zu und erwiderte, daß er nicht
Er freue ſich,

„Nicht zu viel,“ meinte Bernhard. Herta wird

Das ſich noch weiter entwickelnde Geſpräch
Sie treunten ſich

„Er iſt ein lieber, prächtiger Menſch,“ dachte
Bernhard von der Eiche, „Herta wird mit ihm
glücklich werden, es liegt nur an ihr

Einige Tage ſpäter wurde der kleine beſcheidene
Haushalt des Majors aufgelöſt. Die Möbel wurden

Es iſt etwas Trau-

um das Forttragen der Sachen, an die ſich die frü
Man ſagt ſich, daß

nie mehr werden kann, wie es war. Die drei Ge
ſchwiſter fühlten es, jedes in ſeiner individuellen
Art. Jnes weinte viel, Herta war ſtumm und

Er war bemüht, den
Schweſtern durch ſeine Umſicht und Fürſorge den
Abſchied zu erleichtern.

Jhr letzter Gang galt dem Grabe des Vaters
Die Töchter ſchmückten es mit Blumen, der Sohn
ſtand dabei. Das Geheimnis des Toten war ihm
allein bekannt. Würde ſich je der dichte Schleier
lüften Würde Bernhard von der Eiche die Spur
finden, die Klarheit brachte Er glaubte es kaum

Bei ſeiner Heimkehr fand Bernhard ſehr vie
Arbeit. Der erſte Aſſiſtent war krank, ſo mußte
Eiche ihn vertreten. Mit erneuter Luſt und Fleiß
machte er ſich an die ſchwere aber ihn ganz er
füllende Pflicht. Die Hochöfen hatten während
ſeiner Abweſenheit Stockungen erlitten, es galt, ſie
wieder in Ordnung zu bringen. Oft kam Bernhard
über 24 Stunden nicht aus den Kleidern, ſeine Ge
wiſſenhaftigkeit, ſein Ehrgeiz erlaubten es ihm nicht
anders Er beſaß die Gaäbe, ſich bei aller Strenge
das Vertrauen und die Liebe der Arbeiter zu ge
winnen, denn er war gerecht und leiſtete ſelbſt viel

„Der Eiche iſt dazu geſchaffen, einmal eine
leitende Stellung einzunehmen,“ hieß es beim Auf
ſichtsrat.

Als ein Streik ausbrach, vermochte es der junge
Aſſiſtent durch die Macht ſeiner markigen Perſön
lichkeit, durch die überzeugende Gewalt ſeiner Rede
die erregten Gemüter zu beruhigen. Man überließ
ihm die Vermittlung zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern. Sie gelangten zu einem beide Teile
befriedigenden Reſultat

Fortſetzung folgt.
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Deſſan, 5. Juli. Schweres Unglück. Auf der
elektriſchen Bahn Deſſau Roßlau geriet geſtern
gegen abend der Kontrolleur Rieſeler, als er zwei
Frauen vom vorzeitigen Verlaſſen eines auf der
Fahrt befindlichen Wagens abhalten wollte, zwiſchen
den Wagen und einen an der Strecke ſtehenden
Pfoſten. Lebensgefährlich verletzt wurde er ins
Krankenhaus gebracht.

Cöthen, 5. Juli. (Eine Rabenmutter Jm
Dorfteiche der benachbarten Ortſchaft Piethen fand
am Sonnabend abend ein Arbeiter, als er ſich die
Füße wüſch, die Leiche eines neugeborenen Kindes
Der kleine Körper war in einen Sack genäht und
mit Steinen beſchwert. Das Kind hat bei der Ge
burt gelebt. Durch die ſofort angeſtellten Nach
forſchungen wurde als die unngatürliche Mutter die
auf dem dortigen Gute beſchäſtige Arbeiterin Bar
bara K. ermittelt, die auch ſofort in Haft genommen
wurde.

Halle a. 5., 5. Juli. Ertrunken. Bei einer
Gondelpartie auf der Saale wurde geſtern das
Fahrzeug von den Jnſaſſen in eine ſchaukelnde Be
wegung geſetzt. Dabei ſtürzte der Arbeiter Paul
Schneider in das Waſſer und ertrank. Die Leiche
iſt noch nicht gefunden.
AMöckern, I. Juli. Auf etwas eigene Art hat

ſich geſtern Abend der Rentier Horſtmanns hier ver
abſchiedet, der im beſten Mannesalter ſtand und ſein
gütes Auskommen hatte. Jm Laufe des Spätnach
mittags brannte er ſich mit einem Tauſendmarkſcheir
die Zigarre an und empfahl ſich in einer Wirtſchaſt
mit den Worten Um halb 10 Uhr kannſt du mich
beſuchen, dann habe ich mich erſchoſſen. Die Aeuße
rung war bekannt geworden und es hatten ſich in
der Nähe der Horſtmannſchen Wohnung unterſchiedl.
Neugierige zuſammengefunden, die auf den betr.
Zeitpunkt zu warten ſchienen Präziſe 10 Uhr
krachte ein Schuß und H. hatte ſein Wort gehalten.
Man fand ihn halbangekleidet im Bette liegen mit
einer Schußwunde in der Schläfe. Das Motiv der
Tat iſt dein Vernehmen nach folgendes H. ſoll in
einer gereizten Stimmung ſich an einem Polizei
zeibeamten vergriffen, ſich einer Realinjurie ſchuldig
gemacht haben und zu einigen Wochen Haft ver
urteilt worden ſein. Kurz vor ſeinem freiwilligen
Ende war er beim Tiſchler geweſen, um den Sarg
zu beſtellen, auch den Grabſtein hatte er beim Stein
metzmeiſter ausgewählt und bezahlt.

Erfurt, 30. Juni. Ein entmenſchtes Elternpaar
ſtand am Dienstag vor der Strafkammer in den
Perſonen des Kutſchers Paul Fiſter und ſeiner

Die umfangreiche Beweisaufnahrne
entrollte Szenen von entſetzlicher Gefühlsroheit.
Die Frau des F. hatte einen vierjährigen Knaben
mit in die Ehe gebracht. Dem armen Kinde be
reiteten die Rabeneltern ein Leben, ſchlimmer als
es der ärmſte Hund leben muß. Bei gutem Wetter
durfte der Knabe nicht auf die Straße, wurde aber
bei Regen und Kälte, nur notdürſtig bekleidet,
hinausgejagt. Hungernd und frierend ſuchte er in
der Nachbarſchaft Wohnung. Das Kind wurde
fortgeſetzt derartig geſchlagen, daß es kaum ſprechen
konnte. Schrie es, dann wurde es ſo lange ge
prügelt, bis es, der Aufforderung gemäß, ſang.
Wiederholt ſtach der Mann Nägel in die Handballen
des Knaben, ſo daß eiternde Wunden entſtanden.
Als infolge der Beſchwerden der Nachbarſchaft
der Sanitätsrat Dr. Sparmann das bedauerns-

werte Weſen unterſuchte, hatte es ſogar erfrorene
Füße. Der Gerichtshof verurteilte, dem Allg. Anz.
zufolge, die beiden abſcheulichen Menſchen zu je
zwei Jahren Gefängnis. Die Verurteilten wurden
ſofort verhaftet.

Schweres Schachtunglück. Jn einem Kohlen
ſchacht in Charleroi (Belgien) wurden vier Bergleute
durch einem Geſteinzuſammenbruch verſchüttet.
Zwei wurden tot, die andern tödlich verletzt aus
gegraäben.

Ver miſchtes.
Ein tief bedanerlichersAnglücksfall paſſierte

am Freitag in einer Beſchlagſchmiede in Senften
berg. Ein Pferd war beſchlagen worden. Als der
Lehrling Doctor noch in der Nähe etwas zu tun
hatte, ſchlug das Pferd aus und traf den Lehrling
ſo heftig an den Kopf, daß der Junge blutüber- 3Stückchen Holz aus dem Fuße entfernteſtrömt mit zertrümmertem Schädel weggeſchleudert
und in hoffnungsloſein Zuſtande nach dem großen
Krankenhauſe geſchafft wurde. Da das Gehirn
ebenfalls verletzt, iſt keine Ausſicht auf Erhaltung
des erſt ſeit Oſtern in der Lehre befindlichen be
dauernswerten Jungen vorhanden.

Durch Schierling vergiftet. In der Jungfern
heide unweit Plötzenſee bei Berlin fand ein Gen-
darm drei bewußtloſe Knaben auf, die wahrſcheinlich
Schierling gegeſſen hatten. Er brachte ſie in
ein Krankenhaus, wo einer der Knaben bereits
geſtorben iſt.

Fünf Kinder in zwei Jahren. Jm Dorfe
Kirchwahlingen (Hannover) gab die Ehefrau des
Häuslings Kunze drei Mädchen das Leben.
Mutter und Kinder ſind ſehr wohl. Jm vergan
genen Jahre hat die Mutter einem Zwillingspaare
das Leben geſchenkt.

Ein Nachtwächter, wie er ſein ſoll. Im
Kreisblatt zu Labes i. P. finden wir folgendes
Jnſerat: „Dom. Teſchendorf ſucht einen nüchternen
Nachtwächter. Derſelbe darf mindeſtens des Nachts
nicht ſtehlen, keine Kühe ausmelken und nicht den
andern Spitzbuben beim Wegſchaffen der ge
ſtohlenen Sachen behilflich ſein. Man verlangt
alſo einen Nachtwächter, der nur am Tage ſtielt.

Ein verhängnisvoller Schuß. Durch eine
plötzliche Bewegung ſeines Hundes ging im Walde
des Gutes Rehdorf bei Königsberg in der Neu
mark dem Hilfsförſter Jänicke das Gewehr los.
Der Schuß traf den verheirateten Waldarbeiter
Beyer in den Rücken. Der Aermſte brach tot zu
ſammen

Ein Rieſenchampignon von 150 Gramm
wurde in Grammelkam im bayriſchen Wald gefunden.

Am von ſeiner böſen Frau loszukormmert,
hat ein 7ljähriger Gaſtwirt aus der Umgegend
von Regensburg Frauenkleider angelegt und ſich
auf und davon gemacht um auf ſeine alten Dage
noch eine Stelle als Dienſtmagd anzunehmen.
Jn Regenssurg, wo er in einer Brauerei um ein
Nachtquartier bat, ſchöpfte man Verdacht, und die
Polizei wurde verſtändigt. Sie brachte aber nur
fertig, daß der Alte die unzuläſſige Verkleidung ab
legte und ſich wieder Manneskleider beſchaffte. Heim
will er um keinen Preis der Welt mehr.

Hans im Glück
bayern brachte der Storch einem Bauern nach
einander innerhalb weniger Stunden drei geſunde
Kinder, eine Kuh erfreute ihren Herrn mit zwei
Kälbern und einem Bienenſtock gingen drei ſchwere
Jmben ab.

Schnee in Frankreich. Jn Chalons für Saone
hat es kürzlich eine halbe Stunde lang geſchneit.

h

Jn Geiſelhöring in Nieder

Aus aller Welt.
Schleiz, 2. Juli. Jm Dorfe Oettersdorf ſprang

am Sonntag der Schulknabe Frötſchner von einem
Baum ab und auf eine Wurzel auf. Dabei ver
letzte ſich der Junge den Fuß, den die Eltern bis
zum Freitag ſelbſt behandelten. Da die Schmerzen
nicht nachließen, gingen ſie zum Arzt, der ein

Vorgeſtern
iſt der Knabe an Starrkrampf verſchieden.

Eisfeld, 3. Juli. Schweres Unglück. Der 20-
jährige Schloſſer Edwin Heymann aus Oberlind
bei Sonneberg verunglückte kürzlich hier dadurch,
daß ihm ein Hund ins Fahrrad ſprang Der
junge Mann kam zum Sturz und zog ſich ſo
ſchwere innere Verletzungen zu, daß er jetzt ge
ſtorben iſt.

Hann. Münden, 1. Juli. (Der Deſerteur in
der „Schatz“ Kammer Jn einer der letzten Nächte
bemerkte ein hieſiger Bäckermeiſter, wie ein junger
Pionier in der Kammer ſeines Dienſtmädchens ver
ſchwand. Sobald der Fernſprecher benutzt werden
konnte, meldete der Meiſter durch dieſen nützlicheu
Apparat nach der Kaſerne hinaus, daß ſich ein
Pionier in ſeinen Hauſe verborgen halte. Dort
hatte man ſchon ſeit 4 Tagen einen Mann vermißt,
ohne eine Ahnung von dem Grunde ſeines Ver
ſchwindens zu haben. Sofort wurden zwei Mann
abgeſandt, um den Flüchtling abzuholen Unange
meldet drangen dieſe in die Kammer des Mäd-
chens ein und riſſen unerbittlich die Liebenden aus
einander. Während das Mägdelein ſchleunigſt die
Stätte ihres Wirkens verlaſſen mußte, vertauſchte
der kühne Liebhaber ſeine freiwillige Gefangenſchaft
mit einer unfreiwilligen, in der für ſeine Verpflegung
wohl weniger gut geſorgt werden wird.

Genf, 3. Juli. Aus Anlaß der Feſtlichkeit zu
Ehren der 40. Wiederkehr des Geburtstages des
Reformators Calvin fand heute im Reformations-
ſaale eine Feſtſitzung ſtatt, an der Abordnungen
aller bürgerlichen und kirchlichen Behörden des
Kantons ſowie Vertretungen aller proteſtantiſchen
Behörden der Welt teilnahmen. U. a. hielt der
Präſident des Oberkirchenrates der evangeliſchen
Kirchen Preußens Exz. Dr. Voigts eine Anſprache
im Namen der Zentralkommiſſion der proteſtantiſchen

MNirchen Deutſchlands

V Bürger- S
Schützen-Verein.
Donnerstag, den 3. Juli,

Abends S Uhr
Monats -Yex ſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad

Däumichen. zDer Vorſtand.

l e e e n
Gründung 1337. Gollegienstrasse 90.

E. G. Holhhauſen, Wittenberg,
F
S

Fernſprecher 107.
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Mein Inventur- Ausverkauf
welcher vom Juli bis 15. Juli dauert, bietet außergewöhnlich günſtige Kaufgelegenheit in

Damen- u. Kinder-Konfektion,
Kleicderstoffen, Seice, Was

Weiss waren, Iischzeugen,

Herren u. Knaben-Anzügen,
he, Portiéren, Ieppichen,
andtüchern und Buxkins.

Große Poſten Reſte jeder Art wet unter Preis
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Anzeigen.
Hehanntwachung.

Die Ausgabe von Beeren-
zetteln erfolgt nur noch am
Sonnabend den 10. d. Mts.,
vormittags 9 10 Uhr, ſonſt
nicht mehr.

Oberförſterei Annaburg
in Annaburg.

Acherverpachtung.
Meinen Acker mit der halben

Wieſe an der Jeſſener Straße ge
legen, bin ich gewillt, zu verpachten.

Wilh. Geier, Hinterſtr. 4.
Eine große ſchöne

S Oer-Wohnung
iſt zu vermieten Hinterſtraße 5.

Eine Wohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten

Hinterſtraße Nr. 25.

Eine Unterwohnung
ſofort oder zum 1. Oktober zu ver
mieten Holzdorferſtraße 31.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten bei

R. Schulze, Mühlſtr. 9.

Für mein MineralwaſſerGe
ſchaft ſuche ich für ſofort einen

jüngeren Arbeiter.
Max Sesslen, Jeſſen.

UReue Kartoffeln

empfiehlt

roh Gurtnere n
Pa. Pferdehätſel

hat abzugeben

Wilh. Riethcdorf.

Rollholz, Scheitholz,
Stangenhaufen II. Kl.,
Kloben, 2 m lang,

empfiehlt ab Wald und frei Haus

Adolf Weicholt, Prettin.

Phosphorſauren
a

als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

A. AAAlle Sorten
Schreib n. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm. Steinbeit,

Buchdruckere.

ff. Rheinlachs
Friſche Landhutter

Zitronen
Zepprlin Waffeln

ff. Pflaumenmus
a Pfd. 20 u. 25 Pfg.

eneſtert J, G. Fritzſche.

Königl. Preuß. KlaſſenLotterie.
Ziehung 2. Klaſſe 9. und 10. Juli.

4 und o Loſe hat noch abzugeben

Albrecht Panick.

Richard Hilpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas-, Porzellan u. Steingutwaren.

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- und Likön-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsätze-

Vasen in Majolika, Glas
und Steingut.

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Luxus-

unci Geschenke-
Artikeln-

Wandteller, Büsten,
Palmenkübel-

Wein-, Likör-, Bien-
un Schnapsgläser,

Stammseidel
in verſchiedener Ausführung

Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.

Jeder Hrztempheht
Köstritzer Schwarzbier

s der küretſchen bealtere(östeitz gege lb9h
für Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mütter, Abgearbeitete und Rekonvaleszenten.

S Er ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alt und Jung, ein Nähr- und Kraft
mittel ersten Ranges e e viel Malz. Nicht zu verwechseln mit den
gewöhnlichen Malzbieren.

S haben nur in den dur
illiger Haustrunk. Bestes Tafelgeträank. Echt zu

Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen

Kalk

H. Vollmann, Annaburg (Bez. Halle).

Fecterhatten.

KKontobücher, Kopierpuessen, oper
Büchern, Kopierpinsel, Kopiéerstifte

Bleisteffte, Tintenfcässen
Schreibegeuge, Tinten, flässiger Leim
Notieblocks, Bréefuagen, Timtentöscher
Radiergammie, Radiermesser, Lmente
Negellack, Bréefordner, Sempelfanrbe
VFarbkissen, Kontorhaſeen ung vieles men

emphe alt

Herm. Steinbeiss, Papferhanodſung.

S Zum Kinderfeſt
bringe ich mein reichhaltiges Lager in ſchwarzen und farbigen

ehuhwaren
in empfehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.

Hochachtungsvoll V. Moltvecht,
Schuhmachermeiſter

vAUGGGSSGSSo00
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Dem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend teile
ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich

Herrn Richard Hilpert in Annaburg
den Alleinverkanf meiner

Steinzengfabrikate
übertragen habe. Herr Hilpert unterhält ſtets ein größeres Lager in
verſchiedenen Qualitäten, mit brauner, weißer und bunter Glaſur
und bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuſpruch.

F. Feuerherd senior,
Thonwarenfabrik Kunſttöpferei,

Coswig i. Anh.

Theater in Anngaburg.
Direktion: Julie Göthel v. d. Osten.

Jm Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring).
e reitag, den 9. JuliLetzte Vorſtellung. Letzte Vorſtellung.

Weite Budeluren. tat er
Preis Luſtſpiel in 3 Akten von J. Roſen.

Zu unſerer AbſchiedsVorſtellung lade höflichſt ein
Hochachtungsvoll Julie Göthel v. d. Oſten.

e Gyps
in den nächſten Tagen ab Lore
100 Pfund Sack 100 Pfg. Be
ſtellungen erbitte rechtzeitig durch
Poſtkarte. Ferner offeriere

prima Stuck- und Modellgyps ger ee
piſſt re à J. 75 1,50 u. 3. 20.e allein ächtmit Wendelſteiner Kircherl.

Adolf Weicholt, Prettin. Alpina-Seifes 20. 0.50, Alpina
uilch à 1.50, Zrenneſſel Hagröl

Jmmer und immer wieder braucht
man bei Schuppen, Haar

ausfall, Kahlköpfigkeit das
natürlichſte, billigſte, überall ein

geführte Haarwaſſer
Wendelſteiner Häusners

Brenneſſel-Spiritus

gibt lebendige Farbe undwird nie der Erfolg beim Gebrauch von Pulcherol reinen geſunden Teint.

J lſeife Lautpflegeru. Schönheitscremen M.e e h Zu Apotheken, Hrogerien u. Barfüm.
Leere Htechenpferd Apoth. A. Eilres, Annaburg.

Es iſt die beſte Seife gegen dte
Hautunreinigkeiten u. Hansausſchlägewie Miteſſer, Sinnen, Slechten, But rrat

chen, Röte des Geſichts c.
à Stück 50 Pf. bei: O. Sehr

S Frachtbriefe
nd zu haben in der Exped. d. Bl.

ßley ſog Knad
älteste, bewährtests u beliehteste, ges gesehützte Spezialmarke gestriekter Knahenkleidung.

Nur beste neinwollene Qualitäten!Sorgfältige pünktliche Konfektion Elegante Formen! Tadelloser Sitz!

Verkauf nur zu Vabrikpreisen!
Kataloge gratis Reparaturen in schöenster Ausführung

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Annahburg bei Carl Quehl.

en-Anzüge
Einrichtungen zur

Frischhaltung aller Nahrungswittel

Vereinfachung. Verbesserung,
Verbilligung jeder Küche

In diesem Jahre Rervorragen de

Neuheiten.
Preise um 10--25

ermässigt-
Man verlange unter Bezugnahme aut
diese Zeitung unentgeltlich austühr-
liche Drucksachen und Probenummer
der Zeitschrift Die Frischhaltung“

Von

I. G. Hollmigs Sohn-

Kataloge gratis

Vertreter der Fa. T. We

Reichhaltig National

Norddeutsohe Allgemeine Zettung

BERILIN SVW. 48.

Unterhaltencik.

G. m. b. Oetflingen.

Neue ſaure Gurken
empfiehlt

Salpeter,
von 2 Zentner an Mk. 9,50 ein
pfiehlt von friſcher Sendung, zur

R. Benggs ch

Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich. Kopfdüngung bei Rüben jetzt noch
mit größtem Erfolg anwendbar, eben

Probenummern kostenfrei.
ſo für Gurken, auch kleine Poſten
ausgewogen, einpfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

50. o madel Alpenblumener misst ſommerſproſſen-Creine 20. 2
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